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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Signalsäu-
le mit mehreren, im wesentlichen gleich aufgebauten je-
weils einen Signalgeber aufweisenden Signalelemen-
ten, die in beliebiger Reihenfolge durch Bajonettverbin-
dung mechanisch koppelbar sind, wobei durch die damit
verbundene Drehung Verbindungsleitungen eines Si-
gnalelements Verbindungsleitungen eines angekoppel-
ten Signalelements kontaktieren, und mit einem An-
schlußelement, über das die elektrische Stromversor-
gung der Signalelemente erfolgt.
[0002] Eine gattungsgemäße Signalsäule ist aus der
DE 195 13 983 A1 bereits bekannt. Die Signalsäule be-
steht hier aus mehreren, ihrer Bauart nach gleichen und
übereinander angeordneten Signalelementen. Zur An-
bindung einer solchen Signalsäule an ein Bussystem
muß nach derzeitigem Stand der Technik eine Ankopp-
lung an das Bussystem über Koppelmodule erfolgen.
Die Verkabelung ist wie bei der konventionellen Einspei-
sung über das Anschlußelement erforderlich. Für jedes
Signalelement wird eine 24 V-Speiseleitung benötigt.
Alle Signalelemente einer Signalsäule müssen einzeln
am Anschlußelement über Schraubklemmen mit der
Speiseleitung verbunden werden, was vom Montage-
aufwand her sehr aufwendig ist.
[0003] Daher liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, eine Signalsäule der obengenannten Art zu schaf-
fen, die für die Anbindung an ein Kommunikationssy-
stem geeignet ist und dabei nur geringen Verdrahtungs-
aufwand erfordert.
[0004] Die Aufgabe wird dadurch gelöst, daß zwi-
schen dem Anschlußelement und einem der Signalele-
mente ein Adaptermodul eingebunden ist, das einen
Kommunikations-Baustein als Schnittstelle zur An-
steuerung der Signalelemente in Abhängigkeit von Si-
gnalen eines an das Anschlußelement anschließbaren
Bussystems aufweist, wobei das Adaptermodul sich in
seiner äußeren Bauform sowie hinsichtlich der mecha-
nischen und elektrischen Ankopplungsmittel nicht von
den Signalelementen unterscheidet und somit ohne
Veränderung, d.h. ohne zusätzliche Anpassung der Si-
gnalelemente und des Anschlußelements in die Signal-
säule integrierbar ist.
[0005] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird im
folgenden anhand einer Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

FIG 1 eine erfindungsgemäße Signalsäule,
FIG 2 ein Adaptermodul der Signalsäule nach FIG 1.

[0006] FIG 1 zeigt eine Signalsäule 1, die im wesent-
lichen aus mehreren Signalelementen 2, einem Adap-
termodul 3 und einem Anschlußelement 4 aufgebaut ist.
Die Signalelemente 2 sind gleich aufgebaut. Sie beste-
hen aus einem topfförmigen Gehäuse, weisen jeweils
einen Signalgeber, z.B. eine Glühlampe und Verbin-
dungsleitungen auf. Sie lassen sich in beliebiger Rei-

henfolge durch Bajonettverbindung mechanisch kop-
peln, wobei durch die damit verbundene Drehung die
Verbindungsleitungen des einen Signalelements 2 mit
Verbindungsleitungen des angebundenen anderen Si-
gnalelementes kontaktieren. In gleicher Weise läßt sich
auch das unterste Signalelement 2 mit dem
Anschlußelement 4 mechanisch und elektrisch verbin-
den. Dadurch ist jedes Signalelement 2 bis zum ober-
sten Signalelement durchkontaktiert. Bei der erfin-
dungsgemäßen Ausführungsform gemäß FIG 1 ist zwi-
schen das unterste Signalelement 2 und das Anschluß-
element 4 das Adaptermodul 3 eingebaut, welches sich
in seiner äußeren Bauform sowie hinsichtlich der me-
chanischen und elektrischen Ankopplungsmittel nicht
von den Signalelementen 2 unterscheidet und somit
ohne Veränderung, d.h. ohne zusätzliche Anpassung
der Signalelemente 2 und des Anschlußelements 4 in
die Signalsäule 1 integrierbar ist. Das Adaptermodul 3
ist mit einem Kommunikationsbaustein 5 gemäß FIG 2
versehen, z.B. einem bekannten Aktuator-Sensor-Inter-
face-Modul (siehe das Aktuator-Sensor-Interface für die
Automation von Werner Kiesel, Otto W. Madelung,
1994, Carl Hanser Verlag München - Wien). Der Kom-
munikationsbaustein 5 dient zur Kommunikation mit ei-
ner entfernt gelegenen Master-Baugruppe. Hierzu ist an
das Anschlußelement 4 z.B. eine Zweidrahtleitung
anschließbar, über die gemeinsam der Daten- und En-
ergietransfer zum Kommunikationsbaustein 5 erfolgt.
Die Daten und die Energien können jedoch auch über
separate Leitung zugeführt werden.
Obwohl die vorliegende Erfindung unter Bezugnahme
auf die in der beigefügten Zeichnung dargestellte Aus-
führungsform erläutert ist, sollte berücksichtigt werden,
daß damit nicht beabsichtigt ist, die Erfindung nur auf
die dargestellte Ausführungsform zu beschränken, son-
dern alle möglichen Änderungen, Modifizierungen und
äquivalente Anordnungen, soweit sie vom Inhalt der Pa-
tentansprüche gedeckt sind, einzuschließen.

Patentansprüche

1. Signalsäule (1) mit mehreren, im wesentlichen
gleich aufgebauten jeweils einen Signalgeber auf-
weisenden Signalelementen (2), die in beliebiger
Reihenfolge durch Bajonettverbindung mechanisch
koppelbar sind, wobei durch die damit verbundene
Drehung Verbindungsleitungen eines Signalele-
ments (2) Verbindungsleitungen eines angekoppel-
ten Signalelements (2) kontaktieren, und mit einem
Anschlußelement (4) über das die elektrische
Stromversorgung der Signalelemente (2) erfolgt,
dadurch gekennzeichnet, daß zwischen dem An-
schlußelement (4) und einem der Signalelemente
(2) ein Adaptermodul (3) eingebunden ist, das ei-
nen Kommunikations-baustein (5) als Schnittstelle
zur Ansteuerung der Signalelemente (2) in Abhän-
gigkeit von Signalen eines an das Anschlußelement
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(4) anschließbaren Bussystems aufweist, wobei
das Adaptermodul (3) sich in seiner äußeren Bau-
form sowie hinsichtlich der mechanischen und elek-
trischen Ankoppelungsmittel nicht von den Signal-
elementen (2) unterscheidet und somit ohne Verän-
derung, d.h. ohne zusätzliche Anpassung der Si-
gnalelemente (2) und des Anschlußelements (4) in
die Signalsäule (1) integrierbar ist.

Claims

1. Signal column (1) containing several signal ele-
ments (2), of essentially the same construction and
each having a signal generator, it being possible to
connect the said signal elements mechanically in
any order using bayonet catches, whereby as a re-
sult of the rotation associated therewith, connecting
leads of a signal element (2) are in contact with con-
necting leads of a connected signal element (2),
and also containing a connection element (4) via
which the electrical power supply of the signal ele-
ments (2) is provided,
characterised in that an adapter module (3) is incor-
porated between the connection element (4) and
one of the signal elements (2), said adapter module
having a communication module (5) as an interface
to the controller of the signal elements (2) depend-
ent upon signals of a bus system that can be con-
nected to the connection element (4), whereby the
adapter module (3) does not differ from the signal
elements (2) in its external construction nor in re-
spect of the mechanical and electrical connection
terminals, and thus can be integrated into the signal
column (1) without change, i.e. without additional
adaptation of the signal elements (2) and of the con-
nection element (4).

Revendications

1. Colonne (1) de signalisation, comportant plusieurs
éléments (2) de signalisation de structure essentiel-
lement identique qui comprennent chacun un géné-
rateur de signaux et qui peuvent être accouplés mé-
caniquement dans un ordre quelconque par assem-
blage à baïonnette, la rotation ainsi produite met-
tant en contact des lignes de liaison d'un élément
(2) de signalisation avec des lignes de liaison d'un
élément (2) de signalisation accouplé, et compor-
tant un élément (4) de connexion par l'intermédiaire
duquel s'effectue l'alimentation en courant électri-
que des éléments (2) de signalisation,
caractérisée en ce qu'un module (3) adaptateur est
incorporé entre l'élément (4) de connexion et un des
éléments (2) de signalisation, module qui comporte
un bloc (5) fonctionnel de communication comme
interface pour commander les éléments (2) de si-

gnalisation en fonction de signaux d'un système de
bus pouvant être raccordé à l'élément (4) de con-
nexion, le module (3) adaptateur ne se différenciant
des éléments (2) de signalisation ni par sa forme
extérieure de construction ni par ses moyens d'ac-
couplement mécanique et électrique et pouvant
donc être intégré dans la colonne (1) de signalisa-
tion sans modification, c'est-à-dire sans adaptation
supplémentaire des éléments (2) de signalisation
et de l'élément (4) de connexion.
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